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jfr, 1 Grosse JVr. 6*/s. — A/adefn AV. 2*/®. Aus Resten-
K wolle und etwas Angora.

Farben-' Wolle marineblau, Angora beige, kardinal-
rot, dunkelbraun. — Arbeilsganf/: Jeder Finger besteht
aus 6 Rippli- Erstes blau, zweites beige, drittes braun,
riertes kardinalrot, fünftes beige, sechstes blau. In-
,crer Handteil marineblau. Maschenanschlag und Fin-
gergrösse siehe Originalgrösse.

Achten Sie gut darauf, dass Sie nicht zwei gleiche
Handschuhe anfertigen, sondern ein Paar. Wenn die
vier Teile gestrickt und gut feuchtgelegt sind (dabei
auf Originalgrösse aufspannen), werden dieselben mit
Cordonnetseide zusammengenäht. Die Endfäden wer-
Jen zu einer kleinen Quaste zusammengeknüpft. Die
Stulpen mit 2 Touren festen Maschen in marineblau
nmhäkeln.

Handschuh h/r. 2. Grösse 6Vss. — bfadeöt h/r. 2'/2.
Farben. Daumen; 2 Rippli braun, 1 Rippli beige, 1

Rippli resedagrün, 2 Rippli braun. — Zeig/Inger: Rip-
pli: 2 beige, 1 braun, 1 grün, 2 beige. — Mitfepnger;
Rippli: 2 grün, 1 braun, 1 gelb, 2 grün. — Ringfinger:
Rippli: 2 braun, 1 beige, 1 grün, 2 braun. — Kleiner
Finger; Rippli: 2 beige, 1 braun, 1 grün, 2 beige.

Bei Ring- und Zeigfinger wird in die grüne Tour
laiit linkem Maschenstich 1 Tour Gold gearbeitet, aber
aur bis zur 6 Masche. Für den Abschluss dreht man
aus 5 m Wolle in grür. in doppelter Lage eine Kordel,
Vielehe 1 cm tief schräg um den Rand gezogen wird,
im Abstand von 3 Rippli, nachdem der Rand vorher
jrka 1 cm nach innen umgelitzt worden ist. Gut
dämpfen!

Farbenfrohe,
zu arbeitende Handschuhe

^ Lràe à 6t/z. — àdà ^.us kissten-
voile im<l etwss ^ugors.

warben.' ^Volle inslineblsu, àngors beige, ksrdinsl-
M, ànkelbrsun. — á^beitssangl.- kedsr ?inger bestedt

M ü NpM. dlrstes blsu, üweites beige, drittes brsun,
êtes ksrdinslrot, kllnktes beige, seedstes làu. In-

Hsliàteîì msrineblsu. Nssâensnsâlsg und ?in-
Mrösse siede Originsigrôsse.

áàtsn Sie gut dsrsuk, dsss 8ie niât Z!wei gleicbe
Mâstlucke snkertige», sondern ein ?ssr. 'tVenn die
,jer îeiie gestrickt und gut keuâtgsiegt sind (dsdei
»k Originsigrôsse sukspgnnon), werden dieselben mil
àiànetsêide ^ussmmengensbt. Oie Lndkâden wer-
à W einer kleinen tZussts mssmmengeknüpkt. vie
Zliilxm mit 2 louren kosten Nssâen in msrinsdlsu
Wdâkà.

Uâûà iVr. Z. Srösss 6t/«. — IVadeà à
?arben. Oaumen.' 2 Rîppli drsun, 1 kìippli beige, I

kippli resedsßrün, Z Rippli brsun. — àir//inr/er,' Hip-
K 2 beige, 1 brsun, I grün, 2 beige. — M'kteffinger.-
kwpl!^ 2 grün, 1 brsun, 1 gelb, 2 grün. — kîingfinger.-
kWlb 2 drsun, 1 beige, 1 grün, 2 brsun. — Kleiner
xiGe,.' klippli: 2 beige, 1 brsun, 1 grün, 2 beige.

Lei kling- und Xeigkinger wird in die grüne I'aur
Mt liàm Ussâsnstiâ 1 ?our tlold gesrdeitet, sber
mr bis sur ö Nsscke. bür den âbsckluss drebt msn
«ê m îolle in grün in doppelter idsge eine Itaidel,
micke l cm tisk sebrsg um den ktsnd gezogen wird,
N àdstsnd von 3 Rippli, nsâdem der ktsnd vorder
à I em nsâ innen urngelàt worden ist. tlul
àpienl
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ST» sà«»S«»TÂG SîARTÂîsààe


	Handarbeiten

